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In jedem ſtationaͤren Zuſtand der Production , oder bei

jeder Erweiterung , die nicht durch den Anbau minder frucht —

barer Laͤndereien bedingt erſcheint , kann aber in der Regel

die Kapitalgewinnſttaxe nicht ſinken , wenn die Induſtrie —

Gewinnſte nicht ſteigen , und dieſe nicht fallen , wenn jene

ſich nicht erhoͤht , weil beide in die Werthe ſich theilen ,

welche das Product ihres Zuſammenwirkens mit der Natur —

kraft jener Laͤndereien ſind , die zuletzt in Anbau genommen

wurden und keine oder ein Minimum von Rente tragen .

In jedem ſolchen Zuſtand haͤngt aber die Groͤße dieſes

Antheils , der dem Kapitale oder der Arbeit zufaͤllt , ſo wie

jedes Steigen und Fallen der einen oder andern Taxe , von

dem Verhaͤltniß zwiſchen dem Reproductiv - Kapital und der

Zahl der Arbeiter und den Veraͤnderungen ab , die ſich in

dieſem Verhaͤltniſſe ergeben ) .

§. 4.

Urſachen , welche der natürlichen Neigung der Kapitalgewinnſttaxe

zum Sinken auf ein Minimum entgegenwirken

In der natuͤrlichen Entwickelung des oͤkonomiſchen Zuſtandes

iſt alſo ein allmaͤhliches Steigen der Laͤnderei - Gewinnſte , eine

allmaͤhlige Verminderung der Mittel , die Dienſte der Kapi —

talien und der Arbeit zu bezahlen , und daher , unter mannig —

faltigen moͤglichen Schwankungen , die fortſchreitende Herab —

ſetzung der Kapitalgewinnſttaxe bis auf ein Minimum , das

*) Eine ausführlichere Entwickelung der Geſetze , wornach die

Kapitalgewinnſte ſich richten , die nähere Begründung , die manche

der oben aufgeſtellten und weiter unten folgenden Behauptungen

bedarf , die Erörterung verſchiedener anderer Puncte , z. B. des

Einfluſſes , den die Verminderung der Induſtriegewinnſte auf die

Quantität der Vorſchüſſe , die Erſchwerung einer Productions —

Gattung auf andere Productionszweige ausübt u. ſ. f . , konnten hier ,

ohne allzu große Digreſſionen , nicht Statt finden .
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den Reiz zu neuen Anhaͤufungen aufhebt ,ſo wie fruͤher oder

ſpaͤter das Sinken des reellen Arbeitslohnes auf den noth —⸗

wendigen Lebensbedarf zu erwarten , ſo daß zuletzt Bevoͤl⸗

kerung und Production ſtationaͤr und nur noch ſolchen
Schwankungen unterworfen bleiben , die ſich durch den gewoͤhn⸗
lichen Wechſel der Gunſt und Ungunſt der Jahre oder in

Gefolge auſſerordentlicher Ereigniſſe ergeben , die, wie Kriege,
verheerende Seuchen u. ſ. f . , Kapitalien zerſtoͤren, oder
die Maſſe der Arbeitskraͤfte ploͤtzlich vermindern .

Aber die Urſachen , welche dieſe Erſcheinung hervorzubringen
geeignet ſind , werden durch manche andere Urſachen in

ihrer Wirkung theils durchkreuzt , theils aufgehalten .
Gerade die entgegengeſetzte Wirkung aͤußert jeder Umſtand ,

der zur Folge hat , daß in irgend einem Zweige der Pro⸗
duction , deſſen Gegenſtand zu den Beduͤrfniſſen der Induſtrie⸗
leute gehoͤrt , oder einen Beſtandtheil der Kapitalien bildet ,
die der Erzeugung ſolcher Beduͤrfniſſe gewidmet ſind , die
gleiche Induſtriekraft , das gleiche Kapital , oder die Laͤnde —
reien , von gleicher Beſchaffenheit , eine groͤßere Quantitaͤt
Producte nachhaltig hervorbringen .

Einen weſentlichen Einfluß hat auch auf den bezeichneten
Gang der Dinge die Faͤhigkeit, die Wirkungen der einen
Kraft durch die Anwendung der andern zu erſetzen .

Es gibt Urſachen , die nur unter dem einen oder andern
Geſichtspuncte , und andere , die unter beiden zu betrachten ſind .

1 ) Bei gleicher Productionsmethode koͤnnen
vermehrte Anſtrengungen der arbeitenden Klaſſen
einem minder ergiebigen Boden den gleichen Ertrag ab —
gewinnen , wie eine gleiche Menge von Arbeitskraͤften , deren
Beſitzer die Ruhe der Arbeit vorziehen , einem fruchtbarern
Boden . Zunehmender Fleiß und Arbeitſamkeit , oft die Frucht
der verbeſſerten Erziehung und Volksbildung , oft auch der
Noth , haben haͤufig bewirkt , daß ohnerachtet die fortſchrei —
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tende Bevoͤlkerung ſich zum Anbau des minder ergiebigen

Bodens genoͤthigt fand , der reelle Arbeitslohn ſich nicht

verminderte , und die Kapitalgewinnſttaxe , bei einer mit der

Kapitalvermehrung gleichen Schritt haltenden Nachfrage

nach neuen Productiv⸗Kapitalien , nicht ſinken konnte . Dieſe

Urſache wirkt um ſo kraͤftiger dem Einfluß des ſtufenweiſen

Uebergangs zu den minder ergiebigen Laͤndereien entgegen ,

da ihre Wirkung auch in jenen Zweigen ſich aͤußert , wo

ſich nur Kapitalien und Arbeit zur Werthserzeugung ver⸗

binden , hier alſo das gleiche Kapital und die gleiche In⸗

duſtriekraft in erhoͤhter Thaͤtigkeit eine Vermehrung der

Producte erzielen .

2 ) Gleiche Wirkung haben die Fortſchritte in der

Kunſt zu produciren , der Bildung und Kenntniſſe der Per⸗

ſonen , welche ihre phyſiſchen und intellectuellen Kraͤfte dem

Geſchaͤfte der Production widmen .

Durch zweckmaͤßige Einrichtungen , Theilung der Arbeit ,

zweckmaͤßigere Verbindung der Produetivkraͤfte , erfolgreichere

Benutzung der Naturkraͤfte , deren Dienſte keinen Tauſch⸗

werth haben , uͤberhaupt durch Veraͤnderungen in der Pro⸗

ductionsmethode , kann die Quantitaͤt der Producte im

Verhaͤltniß zu der Arbeit , den Kapitalien und den Laͤn⸗
dereien gleicher Beſchaffenheit , die zur Hervorbringung der⸗

ſelben in Anſpruch genommen werden , erhoͤht werden . Dieſe

Erleichterung der Production verdankt man den Fort⸗

ſchritten im Gebiete der Wiſſenſchaften , deren Ergebniſſe in

dem Geſchaͤfte der Production eine nuͤtzliche Anwendung

finden , den Anſtalten zur Verbreitung nuͤtzlicher Kenntniſſe

und Erfahrungen , den angeſtrengten Bemuͤhungen der

Forſcher , den Verſuchen der Empiriker , oft auch der Gunſt

des Zufalls .

Wenn die nothwendigen Beduͤrfniſſe , welche die Manu —

factur - Induſtrie liefert , bei der Anwendung des gleichen
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Von den Kapitalien ꝛc. 39

Kapitals und der gleichen Quantitaͤt Arbeit , zufolge einer

verbeſſerten Productionsmethode , in groͤßerer Menge gewonnen

werden , ſo iſt der Uebergang zur Benutzung des ſchlechtern

Bodens im Ackerbau nicht durch das Sinken der Kapital⸗

Gewinnſte oder des reellen Arbeitslohnes bedingt , in ſo

ferne die Quantitaͤt der Producte , die dem Arbeiter von

ſeinem Antheile an den Ackerbau - Erzeugniſſen nach Abzug
des eigenen Beduͤrfniſſes uͤbrig bleibt , noch hinreicht , die

Manufactur - Artikel zu bezahlen , deren Production ſich

erleichtert findet , und der Manufacturarbeiter den gleichen

Bedarf an Nahrungsmitteln mit dem vermehrten Producte

ſeiner Induſtrie zu bezahlen vermag . Wie die Fortſchritte
der Landwirthſchaft das Beduͤrfniß , zur Benutzung des

ſchlechtern Bodens uͤberzugehen , beſeitigen oder in ſeinen

Folgen weniger fuͤhlbar machen , zeigen nicht minder zahl—⸗
reiche Erfahrungen .

Manches Huͤlfsmittel zur Vermehrung des Boden —

ertrags , die Unwiſſenheit oder Vorurtheil im Unwerth
erhalten hatten , benutzte beſſere Einſicht mit großem Erfolg .
Auch ſolche Fortſchritte des Ackerbaues wirken gerade wie

ein vermehrtes Ausgebot fruchtbarer Laͤndereien .

Das veraͤnderte Verhaͤltniß der Arbeitskraft und

der Betriebs - Kapitalien zum Umfang des gleichen
Bodens , beim Anwachſen des Betriebs - Kapitals und der

Bevoͤlkerung , laͤßt dieſe bis zu einer gewiſſen Grenze auch
oft einen Zuwachs an Producten finden , der hinreichende
Mittel gewaͤhrt, den Dienſt der wachſenden Induſtriekraͤfte
und Kapitalien fortdauernd gleich gut und ſelbſt noch beſſer
zu bezahlen .

Vor Allem bietet die zunehmende Mannigfaltigkeit der

Gegenſtaͤnde der Production , welche die gleichen Beduͤrf⸗

niſſe zu befriedigen geeignet ſind , ein wichtiges Huͤlfsmittel
dar . Der Anbau von Producten , die einem fremden Boden

Zweites Kapitel .
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entlehnt wurden , oder deren Tauglichkeit zu gewiſſem Ge —

brauche , Zufall oder Forſchung entdecken ließen , und die der

Boden von gleichem Umfang in einem Maße gewaͤhrt, wo —

durch eine groͤßere Summe von Beduͤrfniſſen gleicher Natur

befriedigt werden kann , wirkt gerade wie eine Vermehrung

der Fruchtbarkeit der Laͤndereien , vermag fuͤhlbare Wirkungen

des fruͤhern ſtufenweiſen Uebergangs zu minder ergiebigen

Laͤndereien wieder aufzuheben , kann geraume Zeit die weitere

Fortſchritte der Bevoͤlkerung beguͤnſtigen , die Nachfrage

nach neuen Productiv - Kapitalien verſtaͤrken , die Kapital⸗

Gewinnſttaxe ſelbſt erhoͤhen ; waͤhrend die arbeitende Klaſſe

im Ganzen genommen , ſich keinen neuen Einſchraͤnkungen
unterwerfen muß , ſondern ſogar ihre Exiſtenz verbeſſert ſieht .

3 ) Der Einfluß , den die Verwendung der Kapita —

lien uͤberhaupt zur Vermehrung der Wirkung an —

derer Kräfte oder zur Uebernahme ihrer Dienſte

ausuͤbt , aͤußert ſich auf zweifache Weiſe .

Durch den Aufwand von Kapitalien zu Culturverbeſ —

ſerungen koͤnnen Laͤndereien von geringer , natuͤrlicher

Ergiebigkeit in fruchtbare verwandelt ; die Urſachen , welche

periodiſch den Ertrag eines Grundſtuͤcks bedrohen , entfernt ;
Naturhinderniſſe , welche vom Anbau abhielten , beſeitigt

werden .

Durch den Aufwand der Kapitalien zu Einrichtungen ,

Werkzeugen und Maſchinen , und anderen Huͤlfsmitteln

der Production , kann die Wirkung der Arbeitskraͤfte ver —⸗

ſtaͤrkt , oder die Induſtrie der Handarbeiter fuͤr gewiſſe Zu —

richtungen entbehrlich gemacht werden .

Jene Culturverbeſſerungen werden fortſchreitend um ſo

leichter und vortheilhafter , je wohlfeiler die Dienſte der

Kapitalien , und je ſchwieriger in Gefolge der Volksvermehrung
die Production der Beduͤrfniſſe fuͤr die arbeitende Klaſſe und

die Erweiterung dieſer Production geworden .
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Eine Culturverbeſſerung , die einen Auſwand von 100 l .
erfordert , und faͤhig waͤre , den Ertrag eines Grundſtuͤcks von
10 auf 15 zuerhoͤhen, iſt unmoͤglich, wenn die allgemeinen
Tare der Kapitalgewinnſte auf 6ſteht ; ſie iſt gewinnbringend ,
wenn ſie auf 3 faͤllt, und das Verhaͤltniß des Werths des

Verbeſſerungs - Kapitals zum Werthe des Products daſſelbe
bleibt ; ſie iſt noch gewinnbringender , wenn die Quantitaͤt
der noͤthigen Vorſchuͤſſe in Gefolge des verminderten reellen

Arbeitslohns ſich mindert .

Culturverbeſſerungen bieten daher ein Mittel dar , die
Production zu erweitern , ohne zur Benutzung eines minder

ergiebigen Bodenszu ſchreiten . Iſt man zu dem Puncte
gelangt, wo dieſe Benutzung durch dasFallen der Induſtrie⸗
Gewinnſte oder der Kapitalgewinnſttaxe bedingt erſcheint ,
und eine Abnahme des Zuwachſes der Bevoͤlkerung bei fort⸗
dauernder Anhaͤufung von Kapitalien , deren Taxe herabſetzt ;
ſo eroͤffnen ſolche landwirthſchaftliche Verbeſſerungen der

Kapitalanlage ein weites Feld und ſetzen dem weitern Sinken
der Gewinnſte fuͤr laͤngere Zeit eine Grenze . Sie koͤnnen
periodiſch , ſelbſt bei zunehmender Bevoͤlkerung , ein Sinken
der Laͤndereigewinnſte ( Paͤchte ) , nicht nur in ihrem Geld —
ſatze , ſondern ſelbſt in dem Antheil an den gewonnenen
Producten , verurſachen ; indem uͤberhaupt alle vorhandenen
Mittel , die Productivkraft des Bodens zu verſtaͤrken und zu
vermehren , gleich einem vermehrten Ausgebot der Productiv⸗
dienſte der Laͤndereien, ſelbſt zu wirken geeignet ſind ) .

) Wenn ein gleiches Kapital und gleiches Quantum Arbeit dem
Boden A 3 und dem Boden B 8 abgewinnt , und jener keine oder
nur ein Minimum von Rente trägt , ſo wird der Boden B eine Rente
von 5 abwerfen . Könnte der Ertrag der Ländereien A durch Cultur
Verbeſſerungen , z. B. durch Entwäſſerung , mittelſt eines Aufwandes
von 100 auf 8 erhöht werden , ſo würde eine ſolche Verwendungkeinen Vortheil gewähren , ſo lange die Kapitalgewinnſttaxe über 5
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Indem auf ſolche Weiſe die Ameliorations - Kapitalien ,

die auf ſchon angebaute Laͤndereien verwendet werden , mit

der natuͤrlichen Productivkraft des vorhandenen Bodens in

Concurenz treten , kann die durch das Sinken der Kapital⸗

Gewinnſttare erleichterte Verbeſſerung jener Laͤndereien , die

keine oder ein Minimum von Rente tragen , den Unterſchied

der Ertraͤglichkeit der naͤchſten beſſern Klaſſe aufheben , der

reelle Arbeitslohn ſteigen , und der ſchlechteſte im Anbau

befindliche Boden , mit dem ſich keine Amelioration - Kapi⸗

talien verbinden , verlaſſen werden , oder wenigſtens

aufhoͤren ein Minimum von Rente zu tragen , und

manchem Eigenthuͤmer bei der , raſcher als die Bevoͤlkerung

voranſchreitenden Productenvermehrung , ein Theil des Ge—⸗

winns von fruͤhern Verwendungen verloren gehen .

Der Gebrauch mechaniſcher Hilfsmittel zur Ab⸗

loͤſung der Arbeitskraͤfte wird um ſo vortheilhafter ,

je tiefer die Kapitalgewinnſttaxe faͤllt , und je weniger der

reelle Arbeitslohn ſinkt “ .

ſteht . Fiele ſie aber auf 3, ſo würde durch dieſen Aufwand ein

Ertrag von 5 gewonnen , und der Beſitzer des Bodens B neben der

laufenden Taxe der Kapitalgewinnſte ( 3 ) noch eine Rente von 2

erhalten , in ſo ferne vervielfältigte Unternehmungen dieſer Art nicht

den reellen Arbeitslohn ( folglich auch die Quantität der Vorſchüſſe )

erhöhen . Dann könnte aber der Beſitzer des Vodens in den Fall

kommen , keine Rente von 5 mehr zu beziehen , und in ſo ferne , in

Gefolge der raſchen Vermehrung der Production , der Preis der

Naturproducte ſinken würde , auf zweifache Weiſe die eingetretene

Veränderung fühlen , durch Verminderung der Naturalrente , und

des Metallpreiſes oder des Tauſchwerths der Bodenerzeugniſſe gegen

Manufacturartikel .

*) Einrichtungen und Maſchinen , die einen Kapitalaufwand von

6000 fl. erfordern und die Arbeit von drei Individuen verrichten ,

können keine Anwendung finden , wenn die Kapitalgewinnſttaxe

10 Procent beträgt und der Werth der nothwendigen Bedürfniſſe des

Arbeiters , zu deren Befriedigung ſein Lohn hinreichen muß , 150
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Die Benutzung ſolcher Hilfsmittel eroͤffnet daher ebenfalls

neue Anlagsgelegenheiten , verhindert ein weiteres Sinken

der Kapitalgewinnſttaxe , fuͤr laͤngere oder kuͤrzere Zeit ,

und indem ſie zwar anfaͤnglich die Lage der arbeitenden

Klaſſen verſchlimmert , Jammer und Noth vorzuͤglich unter

denjenigen verbreitet , deren Dienſte abgeloͤst werden , wirkt

ſie zuletzt , wie jede Erleichterung der Production , dennoch

wohlthaͤtig , indem ſie die Mittel zu beſſern Bezahlung der

Dienſte der Induſtrie und Kapitalien gewaͤhrt .

§.

Schlußbemerkung über die verſchiedenen Urſachen , die mittelbar oder

unmittelbar einen Einfluß auf die Kapitalgewinnſttaxe ausüben , und

über die Stetigkeit der einen dieſer Urſachen .

Auf ſolche Weiſe koͤnnen alſo erhoͤhte Anſtrengungen , die

Fortſchritte der Kunſt zu produciren , die Verwendung der

Kapitalien zu Verſtaͤrkung der Wirkſamkeit der Naturkraͤfte ,

und zur Uebernahme der Dienſte der Induſtriekraͤfte , nicht

nur das fortſchreitende Sinken der Kapitalgewinnſttaxe und

des Arbeitslohns , bei dem ſtufenweiſen Uebergang zur Be —

nutzung minder ergiebiger Laͤndereien , aufhalten , ſondern
einer anwachſenden Bevoͤlkerung die Mittel einer fortſchrei —

beträgt . Würde der reelle Lohn derInduſtriekräfte aber gleich bleiben ,

während die erſchwerte Production bei wachſender Nachfrage nach

jenen Bedürfniſſen den Metallwerth derſelben von 150 auf 200

geſteigert hätte , und die Kapitalgewinnſttane auf 4 vom Hundert

gefallen wäre ; ſo würde jene Einrichtung und der Gebrauch der

Maſchine , in Vergleichung mit dem Aufwand für drei Arbeiter ,

einen Vortheil von 280 gewähren , wenn auch der Metallwerrh der

Beſtandtheile des erforderlichen Kapitals in dem gleichen Verhält

niſſe , nämlich von 6000 auf 8000 geſtiegen wäre . Der Preis des

Manufactur - Artikels , zu deſſen Hervorbringung die Maſchine ꝛe.

gebraucht wird , würde alsdann in Gefolge deseingetretenen Sinkens
der Kapitalgewinnſttaxe fallen
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